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Nr. 12 vom 04.12.2020 

Im Blickpunkt: Waldapostel 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Naturschützerinnen und Naturschützer, 

zwei Personen haben jeweils in ihrer Zeit wesentlich dazu beigetragen, die 
breite Öffentlichkeit für die Natur und speziell den Wald zu sensibilisieren. 
Horst Stern, vor einiger Zeit verstorbener Journalist und Autor, machte in den 
1970er und 80er Jahren Umweltthemen im Fernsehen und in der von ihm 
gegründeten Zeitschrift „natur“ populär. Er zog sich im hohen Alter, enttäuscht 
von der halbherzigen Umweltpolitik, in den Bereich literarischer Texte und 
seine Wahlheimaten Irland und Bayern zurück. Der „abtrünnige“ Förster Peter 
Wohlleben schreibt Bestseller über die Geheimnisse des Waldes und wirbt für 
eine Forstwirtschaft, die sich weitgehend aus natürlichen Prozessen heraus-

hält. Zwei Brüder im Geiste? Nur auf den ersten Blick.  

Der Tierfilmer Horst Stern wandte sich immer gegen die Vermenschlichung der Tiere. Sein Credo war 
ein naturwissenschaftliches: Wir können die Natur und die Arten nur retten, wenn wir auf einer guten 
wissenschaftlichen Informationsbasis handeln, egal ob es Bauern, Jägern, Förstern und Politikern passt 
oder nicht. 

Peter Wohlleben ist für Naturwissenschaftler eher eine schillernde Person. Bei seiner Beschreibung der 
Abläufe und Wechselwirkungen im Wald benutzt er blumige Bilder für reale Prozesse, um die breite Öf-
fentlichkeit zu erreichen. Was ihm übrigens exzellent gelingt – man kann da als Naturschützer*in noch 
einiges lernen. Aber glaubt er es selbst, wenn er schreibt, Bäume würden Brutpflegeverhalten zeigen 
und mit Artgenossen und anderen Organismen sprechen?  

So berechtigt seine Kritik an einer naturfernen, nur auf Produktion bedachten Forstwirtschaft ist: Aus 
dem Wohlleben´schen Idealwald würden nur noch wenige Rundhölzer in Sägewerken landen, um dar-
aus Häuser zu bauen. Und unseren Holzbedarf müssten wir aus anderen Ländern mit fragwürdigen 
Nachhaltigkeitsstandards decken. Horst Stern hat dem deutschen Michel und der deutschen Michaela 
ihre Bambi-Mentalität gnadenlos vorgehalten. Peter Wohlleben dagegen bedient sie und weitet sie 
noch auf Pflanzen aus. Er gewinnt dem Wald dadurch neue Sympathisanten, und das ist zunächst ein-
mal gut. Aber liefert er ihnen auch die richtigen Rezepte für einen nachhaltigen Umgang mit dem 
Wald? 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen guten Advent und ein frohes, friedvolles Weihnachten unter 
dem regional und nachhaltig angebauten Weihnachtsbaum.  

Kommen Sie gut und gesund ins neue Jahr! 

Herzliche Grüße, Ihr 

Dr. Gerhard Bronner 
LNV-Vorsitzender 

 
 

Den LNV als Fördermitglied unterstützen  
Kennen und schätzen Sie das LNV-Engagement für die Natur und Umwelt? Wollen 
Sie uns unterstützen? Dann werden Sie unser Fördermitglied. Dadurch helfen Sie 
dem LNV längerfristig planen und sich noch stärker für unsere Natur und Umwelt 
einsetzen zu können. lnv-bw.de 

http://lnv-bw.de/foerdermitgliedschaft/
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LNV AKTIV 
 
LNV fordert Rückholung von FFH-Wiesen! 

Dr. Gerhard Bronner an Landräte: Wiesen müssen Chefsache werden  
Der LNV-Vorsitzende Dr. Gerhard Bronner hat am 16.11.2020 die Landrät*innen 
in BW in einem persönlichen Brief aufgefordert, die Rückholung von FFH-
Mähwiesen und den Kampf gegen deren Verlust zur Chefsache zu machen. Ein 
Anhang verdeutlicht die konkrete Situation im jeweiligen Landkreis. Hintergrund 
ist die Androhung der EU-Kommission von täglichen Strafzahlungen in mindestens 
sechsstelliger Höhe, falls dem fortschreitenden Verlust der FFH-Wiesen nicht 
zügig begegnet wird. Der LNV betont dabei die Bedeutung einer guten Zusam-
menarbeit zwischen Naturschutz und Landwirtschaftsverwaltung. Logr 
Musterschreiben 

 

 
LNV-Stellungnahme zum atomaren Endlager 

LNV verfolgt die Endlager-Standortsuche fachlich kritisch  
Der LNV hat zum Zwischenbericht der bundesweiten Standortsuche für ein Endla-
ger für hochradioaktive Abfälle Stellung genommen. Die an die Bundesgesell-
schaft für Endlager mbH (BGB) gerichteten, von Dr. Wilhelm Schloz, LNV-Referent 
für Geologie verfassten, Ausführungen sieht der LNV als Beitrag, frühzeitig kriti-
sche, weniger geeignete Standorte in den potentiellen Wirtsgesteinen Tonstein 
und Kristallin zu eliminieren und damit die Suche auf weniger kritische, eher ge-
eignete Standorte zu konzentrieren. Logr 
LNV-Stellungnahme  

 

https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/12/Landraete-FFH-Maehwiesen-Muster.pdf
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/11/BGE_Zwischenbericht-Endlagersuche.pdf
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19.01.2021, online  

18:30 – 21:00 Uhr  

02.02.2021, online 

19:00 – 21:00 Uhr  

15.12.2020, online 

19:00 -21:00 Uhr  

24.02.2021, online 

9:30 – 12:30 Uhr  

26.01.2021, online 

18:30 – 21:00 Uhr  

23.02.2021, online 

9:30 – 15:00 Uhr  

02.03.2021, online 

19:00 – 21:00 Uhr  

Maschinenringe für Naturschutzverbände 
Fünfte Vergaberunde von LNV und Hofbräustiftung, Frist 11.01.2021 
Zum fünften Mal schreiben der LNV und die Umweltstiftung Stuttgarter Hofbräu 
Naturschutzmaschinenringe aus. Naturschutzgruppen können Landschaftspflege-
geräte beantragen, die sie dann gemeinsam mit benachbarten Gruppen nutzen. 
So werden die hochwertigen und oft teuren Maschinen effektiver genutzt und 
besser ausgelastet. Förderschwerpunkte sind die Regierungsbezirke Stuttgart 
und Tübingen. Mit der Aktion unterstützen LNV und Hofbräustiftung seit 2005 
Ehrenamtliche in der Landschaftspflege. Logr 
Ausschreibung 2020/21  I Infoblatt zur dritten Vergaberunde 2015/2016  

 
 

 
Fortbildungen zur Stärkung des Naturschutz-Ehrenamtes… 

…im Rahmen des LNV-Projekts StEiN (Stärkung des Ehrenamtes im Naturschutz) 
Die Fortbildungen sind für Naturschützer*innen kostenlos. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter LNV-Veranstaltungen oder direkt unter der jeweiligen 
Veranstaltung. Wir danken dem UM für die Förderung des Projekts.  
Aktuell: Programm Frühjahr/Sommer 2021 - ein vielfältiges Angebot an Online- 
und Präsenzveranstaltungen in unterschiedlichen Formaten wartet auf Sie. 
Schmökern Sie doch gerne mal rein…. Ort 

F 
 
 
 
 

Was ist ein Ökokonto und wie entstehen Ökopunkte? 
Referent: Thomas Breunig, Institut für Botanik und Landschaftskunde, Karlsruhe 

Ist das wichtig – oder kann das weg? Prioritäten setzen im aktiven Naturschutz  
Jutta Ortlepp, Agraringenieurin und Coach, LNV Projekt StEiN 

 
Beteiligungsrechte für Verbände im Überblick. Für Einsteiger und Interessierte 
Prof. Dr. Christoph Schurr, Hochschule für Forstwirtschaft, Rottenburg 

 
„Überzeugend auftreten - Stark argumentieren “ - Argumentationstraining 
Jutta Ortlepp, Agraringenieurin und Coach, LNV Projekt StEiN 

 
Das Informationsfreiheitsrecht in BW - Schwerpunkt Umweltinformationsrecht 
Monika Gesser, Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft BW 

 

 Expertengespräche Online ab Februar jeden 1. Dienstag im Monat 
Mit diesem Angebot möchte der LNV aktuelle Themen und Trends aufgreifen. Er lädt zum Fachgespräch 
ein, um den intensiven Austausch anzuregen. Expert*innen und Interessierte diskutieren, gerne kontro-
vers, aber immer konstruktiv. Die Fachgespräche sind für Naturschützer*innen kostenlos. Informationen 
und Anmeldung unter LNV-Veranstaltungen oder direkt unter dem jeweiligen Expertengespräch. Ort 
 

Im Gespräch mit Dr. Gerhard Bronner, dem Vorsitzenden des LNV 
Geodaten als unverzichtbares Hilfsmittel im Naturschutz.   

 
Im Gespräch mit Dr. Eberhard Aldinger, LNV-Referent für Forstwesen 
Waldnutzung im Zeichen des Klimawandels. Wo positioniert sich der Naturschutz? 

 
 
 

https://lnv-bw.de/maschinenringe-der-naturschutzverbaende/
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2016/05/Informationsblatt_Naturschutzmaschinenringe.pdf
https://lnv-bw.de/veranstaltungen/
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/12/flyer_Angebot_2021_1.pdf
https://lnv-bw.de/veranstaltung/stein-iv-oekokonto-und-oekopunkte/
https://lnv-bw.de/veranstaltung/23672/
https://lnv-bw.de/veranstaltung/online-abendveranstaltung-beteiligungsrechte-fuer-verbaende-im-ueberblick-fuer-einsteiger/
https://lnv-bw.de/veranstaltung/online-tagesveranstaltung-ueberzeugend-auftreten-stark-argumentieren/
https://lnv-bw.de/veranstaltung/online-veranstaltung-das-informationsrecht-in-baden-wuerttemberg/
https://lnv-bw.de/veranstaltungen/
https://lnv-bw.de/veranstaltung/naturschutz-im-gespraech-expertenaustausch-im-lnv-im-gespraech-im-februar-2/
https://lnv-bw.de/veranstaltung/naturschutz-im-gespraech-expertenaustausch-im-lnv-im-gespraech-im-maerz/
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LNV-Pressemitteilungen  
LNV und PRO BAHN: Gäubahn erhalten 
Bürgermeister Pätzold soll sich für Erhalt einsetzen 
 
Mehr amtlicher Einsatz gegen Schottergärten!  

 Bauern- und Umweltverbände fordern Baurechtsämter auf, die Entschotterung voranzutreiben 
 
 
 

LNV-INITIATIVE ARTENKENNTNIS 
 

 Neue Koordinatorin bündelt Aktivitäten 
Kathrin Schlecht betreut seit November auch die Initiative Artenkenntnis   
Seit Mitte November unterstützt die Projektkoordinatorin von „Youth in Nature“ 
(YiN), Kathrin Schlecht, nun auch das Gesamtkonzept der Initiative Artenkenntnis. 
Ziel ist es, vorhandene Aktivitäten zu bündeln und weitere Projekte im Rahmen 
der Initiative zu konzipieren. Ein besonderes Anliegen sind u. a. praxisnahe Fort-
bildungsangebote für Lehrer*innen im Bereich der organismischen Biologie. Die 
Exkursionen zu YiN wurden im November coronabedingt ausgesetzt, weitere Ex-
kursionen sind jedoch geplant. Schl 
https://www.initiative-artenkenntnis.de/  

 
 
 Angebot im Internet: Offene Naturführer 

Bestimmungsschlüssel und Lehrmaterialien für Einsteiger und Interessierte 
Unter diesem Onlineportal finden Interessierte eine Zusammenstellung offener, 
Bestimmungsschlüssel wie auch Lehr- und Lernmaterialien z. B. für die Grund-
schule. Es gibt Bestimmungshilfen für Einsteiger*innen aber auch für weiterge-
hend Interessierte, so z. B. für Amphibien (mit Klangbeispielen), Großgruppen der 
Pilze und für holzige Pflanzen. Die Schlüssel können mobil eingesetzt werden und 
sind teilweise sogar interaktiv. Mitarbeit an weiteren Schlüsseln ist ebenfalls will-
kommen. Schl 
Offene Naturführer 

 
  

https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/11/2020-11-16-PM-LNV-und-PRO-BAHN-BM-Paetzold-Gaeubahn-Kappung-nicht-erforderlich.pdf
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/11/2020-11-02-PM-gemeinsame-PM-Schottergaerten_aktuell-1.pdf
https://www.initiative-artenkenntnis.de/
http://www.offene-naturfuehrer.de/
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AUS DEN LNV-ARBEITSKREISEN  
 
 LNV-AK Enzkreis:  Balkonverglasung und Vogelschlag  

Brief an Stadt Pforzheim  
Weil die zum Teil schon fertig gestellten oder in Bau befindlichen sogenannten 
„Belfortsuiten“ entlang der Tunnelstraße in Pforzheim gläserne Balkonbrüstungen 
erhalten haben, hat sich der LNV-AK Enzkreis schriftlich mit der Aufforderung um 
Nachrüstung gegen Vogelschlag an die Stadt gewandt. Tr 
Brief LNV-AK 

 
 
 
 
LNV-AK Karlsruhe: OU Bretten nicht zeitgemäß 

Gemeinsame Stellungnahme von LNV und BUND 
In einer gemeinsamen Stellungnahme äußern sich die Naturschutzverbände zur 
geplanten Ortsumfahrung Bretten (Südwesttangente, B 294). Die Südwesttangen-
te ist Teilstück einer Abkürzungsstrecke zwischen der A 5 bei Bruchsal und der A 8 
bei Pforzheim. Die Einstufung in den „vordringlichen Bedarf“ ist, bezogen auf die 
politisch und gesellschaftlich zu bewältigenden Themen Mobilitätswende, Klima-
schutz und Artensterben, veraltet und überholt. Daher fordern die Naturschutz-
verbände eine neue Bedarfsprüfung, bei der auch sämtliche Nachteile der geplan-
ten Südwesttangente aufgelistet werden. Flo 
Kraichgau-News vom 7.11.2020 

 

 
LNV-AK Zollernalbkreis: Streuobstgürtel erhalten 

Bebauung in ökologisch wertvollem Streuobstgürtel wird kritisch gesehen 
Das Baugebiet „Hinter den Gärten II“ in Hart ist hart umkämpft. Während junge 
Harter Familien auf eine rasche Bereitstellung von Bauplätzen drängen, lehnen 
die Naturschutzverbände eine Bebauung in diesem ökologisch wertvollen Streu-
obstwiesengebiet grundsätzlich ab. Ob es grünes Licht für die Erschließung gibt, 
hängt maßgeblich von einem Gespräch Ende November zwischen Stadt, Landrats-
amt, Regierungspräsidium und Naturschutz ab. Bei Redaktionsschluss war das 
Ergebnis noch nicht bekannt. Flo 
Schwarzwälder Bote vom 17.11.2020 

 
 
 

AUS POLITIK UND VERWALTUNG 

 
Robert Jakob neuer LGL-Präsident  

Jakob steht Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung (LGL) vor 
Seit Mitte Oktober 2020 leitet Robert Jakob das Landesamt für Geoinformation 
und Landentwicklung (LGL). Der neue Behördenchef war bislang Abteilungseiter 
und seit Februar 2019 Stellvertreter des LGL-Präsidenten. Das LGL mit Sitz in 
Stuttgart ist mit rund 1.200 Mitarbeiter*innen an mehreren Standorten im Land 
die zentrale Landesbehörde für das Vermessungswesen und die Flurneuordnung 
in Baden-Württemberg. Logr 
PM MLR vom 12.11.2020 

https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/11/pf-vogelschlag-glas-belfortsuiten.pdf
https://kraichgau.news/bretten/c-freizeit-kultur/rollt-autobahnverkehr-bald-durch-brettener-feldfluren_a67265
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.haigerloch-ende-november-tagt-eine-elefantenrunde.374ecda2-a877-4386-b9a0-77647b787cd2.html
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/11/Robert-Jakob-als-neuer-Praesident-LGL.pdf
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Sicherung der genetischen Vielfalt von Waldbäumen 
Sonderprogramm zum Erhalt seltener Baumarten 
Im Juni 2020 startete das Projekt der Forstlichen Versuchsanstalt (FVA) zur Erhal-
tung seltener Baumarten und deren Genetik. In dessen Rahmen (2020-2022) wer-
den die Baumarten Feldahorn, Eibe, Speierling, Elsbeere und Flatterulme unter-
sucht. Aktuell liegt der Schwerpunkt auf dem Feldahorn, da dieser wegen Resis-
tenz gegenüber Trockenheit und seiner Überflutungstoleranz im Hinblick auf den 
Klimawandel interessant ist. Ein besonderes Exemplar wurde nun im Landkreis 
Schwäbisch Hall entdeckt: 30 m hoch, Brusthöhendurchmesser von 61 cm und 
10 m astfreie Schaftlänge. Tr 

             MLR-PM vom 11.11.2020 I Sonderprogramm zur Stärkung der Biologischen Vielfalt   

 
Ehrenamt soll entlastet werden  

13 Projekte umfassendes Entlastungspaket zum Bürokratieabbau 
Mit einem 13 Projekte umfassenden Entlastungspaket will die Landesregierung 
Vereine und das Ehrenamt von Bürokratie entlasten. Bestandteile sind etwa kon-
krete Ansprechpartner*innen bei Kommunen und Fachbehörden für kurze Wege, 
reduzierte Statistikpflichten und steuerliche Erleichterungen. Anträge bei Förder-
programmen sollen mit der Vereinsbuchhaltung kompatibel werden und Online-
Verfahren bei der Registeranmeldung Präsenztermine ersetzen. Die Maßnahmen 
basieren auf Vorschlägen des Normenkontrollrats BW. Logr 
StM-PM vom 18.11.2020  

 
 
Mehr stillgelegte Bahnstrecken reaktivieren 

VM stellt landesweite Potentialstudie und neue Fördermöglichkeiten vor  
In der Studie wurden 42 stillgelegte Bahnstrecken auf ihr Fahrgastpotenzial unter-
sucht. Das Ergebnis zeigte große Potentiale auf 22 Strecken, darunter die Echaz-
talbahn zwischen Reutlingen und Engstingen oder die Bottwartalbahn zwischen 
Marbach am Neckar und Heilbronn. Derzeit sind laut Verkehrsministerium (VM) 
die Rahmenbedingungen für Strecken-Reaktivierungen sehr günstig. Bund und 
Land übernehmen bis zu 96 % der Baukosten. BW will zudem von Ende 2020 bis 
Ende 2023 Kosten von Machbarkeitsstudien zu Reaktivierungsvorhaben mit 75 % 
fördern. Logr 
VM-PM vom 03.11.2020  

 
 

Ideen zur Mobilitätswende 
20 wegweisende Projekte nominiert 
Die Auszeichnung „Wir machen Mobilitätswende!“ des VM würdigt Menschen in 
Unternehmen, Kommunen und Organisationen, die Ideen für eine nachhaltige 
Mobilität professionell umsetzen. Aus 67 Bewerbungen wurden nun die 20 stärks-
ten Projekte für die Auszeichnung am 02.12.2020 nominiert und jeweils ein 3-
minütiger Film im Internet hinterlegt. Die Nominierungen lassen sich drei Katego-
rien zuordnen: 1) Öffentlicher Personennahverkehr: flächendeckend, flexibel und 
autonom, 2) Neue Lebensqualität: Flächenverteilung und Ladeinfrastruktur und 3) 
Kommunikation: Öffentlichkeitsarbeit und Mobilitätsdaten. Tr 

  VM-PM vom 28.10.2020  
 

 
 
 

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilungen/?tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40extension%5D=Rsmpress&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40vendor%5D=RSM&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40controller%5D=Message&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40action%5D=list&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5Barguments%5D=YToxOntzOjY6InNlYXJjaCI7YTozOntzOjg6ImtleXdvcmRzIjtzOjA6IiI7czo0OiJmcm9tIjtzOjEwOiIyMDIwLTExLTExIjtzOjI6InRvIjtzOjA6IiI7fX0%3D88511f04715e690b259b7382c898b5d3b8e6ebe6&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40request%5D=a%3A4%3A%7Bs%3A10%3A%22%40extension%22%3Bs%3A8%3A%22Rsmpress%22%3Bs%3A11%3A%22%40controller%22%3Bs%3A7%3A%22Message%22%3Bs%3A7%3A%22%40action%22%3Bs%3A4%3A%22list%22%3Bs%3A7%3A%22%40vendor%22%3Bs%3A3%3A%22RSM%22%3B%7Db25d2b7377de66bbe9b91df012987004255d09cd&tx_rsmpress_list%5B__trustedProperties%5D=a%3A0%3A%7B%7Df7ef143576e2a243c81263679b9422dd99b931d0&tx_rsmpress_list%5Bsearch%5D%5Bkeywords%5D=&tx_rsmpress_list%5Bsearch%5D%5Bfrom%5D=2020-11-11&tx_rsmpress_list%5Bsearch%5D%5Bto%5D=2020-11-11
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/instrumente-des-naturschutzes/foerderung/sonderprogramm/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/landesregierung-entlastet-vereine-und-ehrenamt/?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=201118_newsletter_daily&pk_source=newsletter_daily&pk_keyword=b%C3%BCrokratieabbau
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/landes-offensive-zur-reaktivierung-stillgelegter-bahnstrecken-1/?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=201103_newsletter_daily&pk_source=newsletter_daily&pk_keyword=schienenverkehr
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/preisverleihung-wir-machen-mobilitaetswende-20-wegweisende-projekte-nominiert/
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UM fordert schnelleren Ausbau der Erneuerbaren  
Bericht „Erneuerbare Energien in Baden-Württemberg 2019“ vorgestellt 
Der Anteil der erneuerbaren Energien am Endenergieverbrauch in BW liegt bei 
15,2 %. Stärkere Anstrengungen sind vor allem im Wärme- und Verkehrssektor 
erforderlich, um eine CO2-freie Energieversorgung zu erreichen. Die Bruttostrom-
erzeugung aus Erneuerbaren stieg im Jahr 2019 um 7,2 % (18,2 TWh) auf insge-
samt 31,5 %. 2018 lag der Anteil noch bei 27,2 %. Grund für den prozentualen 
Anstieg ist u. a. die geringere Erzeugung von Strom in Steinkohlekraftwerken und 
die damit verbundene rückläufige Bruttostromerzeugung in Baden-Württemberg 
im Jahr 2019 (- 7,4 %). Logr 
UM-PM vom 13.11.2020  

 

  
Zweiter Nachhaltigkeitsbericht BW überprüft Fortschritte 

Welche Ziele aus 2014 wurden erreicht? Wo liegen die Defizite? 
Die Landesregierung hat ihren zweiten ressortübergreifenden Nachhaltigkeitsbe-
richt vorgestellt. Der Bericht enthält konkrete, überprüfbare Ziele und dient auch 
der Standortbestimmung. Folglich werden im aktuellen Bericht die Ziele der letz-
ten Ausgabe von 2014 überprüft. Erreicht wurde etwa der angestrebte Flächen-
zuwachs von Naturschutzgebieten (vor allem durch Großschutzgebiete, wie das 
Biosphärengebiet Schwarzwald). Nicht erreicht wurde die Erhöhung der Recyc-
lingquote für Siedlungsabfälle von rund 64 % auf 68%. Die Auswertung einer Ex-
perten-Umfrage zum Erfolg der Nachhaltigkeitsstrategie erbrachte ein durchaus 
durchwachsenes Ergebnis. Logr 
UM-PM vom 12.11.2020  I Nachhaltigkeitsbericht 2019  

 
BW soll Leitregion für Bioökonomie werden  

UM sieht Bioökonomie als Innovationstreiber vergleichbar mit Digitalisierung  
Die ressortübergreifende Landestrategie „Nachhaltige Bioökonomie für BW“ soll 
den Rahmen für eine nachhaltige Entwicklung der heimischen Wirtschaft bilden. 
Der nun gegründete Bioökonomiebeirat mit 17 Expert*innen wird dabei beraten. 
Das UM sieht im Einsatz biologischen Wissens für die kommenden Jahrzehnte 
einen Innovationstreiber vergleichbar mit der Digitalisierung. Das MLR erklärt, 
Grundlage solle eine leistungsfähige Land- und Forstwirtschaft sein, welche die 
nachwachenden Rohstoffen liefert. Logr 
MLR-UM-PM vom 05.11.2020  

 
 
Moorschutz für besseres Klima und mehr Artenvielfalt  

Diskussionspapier des BMU, Frist für Stellungnahmen ist der 18.12.2020  
Weil ein besserer Moorschutz eine wichtige Rolle für den Klimaschutz und die 
Artenvielfalt spielt, wird die Bundesregierung eine Moorschutzstrategie erarbei-
ten. Bürger*innen können sich hierbei frühzeitig einbringen. Mit dem Diskussi-
onspapier stellt das Bundesumweltministerium (BMU) konkrete Ziele und Maß-
nahmen für die Stärkung des Moorschutzes in Deutschland vor. Die Maßnahmen 
beruhen allerdings auf Freiwilligkeit. Frist für Stellungnahmen ist der 18.12.2020. 
Logr 
Diskussionspapier des BMU I Weiterführende Informationen zum Moorschutz 

 

 

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/umweltministerium-veroeffentlicht-daten-zur-entwicklung-der-erneuerbaren-energien-in-baden-wuerttember/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/zweiter-nachhaltigkeitsbericht-des-landes-veroeffentlicht/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/nachhaltigkeitsbericht-2019/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/konstituierende-sitzung-des-biooekonomiebeirats-des-landes-2/
https://www.bmu.de/download/2596/
http://www.bmu.de/WS5698
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DATEN, FAKTEN, HINTERGRÜNDE 

 
Düsteres Bild für Zukunft der Streuobstwiesen 

Ergebnisse der landesweiten Streuobsterhebung Baden-Württemberg  
7,1 Mio. Hochstämme ermittelte die aktuelle Streuobsterhebung für BW. 1965 waren 
es noch 18 Mio. Bäume, ein fast linearer Verlust von 2 Mio. Bäumen pro Jahrzehnt. 
Die von der LUBW beauftragte Studie „Ermittlung der Streuobstbestände BW durch 
automatisierte Fernerkundungsverfahren“ basiert auf der Identifizierung und Ab-
grenzung aller im Offenland außerhalb von Wald und Siedlung stehenden Streuobst-
bäume mit halbautomatisierten Fernerkundungsverfahren. Die Daten zur Erhebung 
stehen in Kürze im Daten- und Kartendienst der LUBW „Udo“ bereit. Logr 
Studie I Daten zur Erhebung  

 

 
Insektenschwund I:  In BW größer als befürchtet 

Langzeitstudie am Randecker Maar zeigt Populationsrückgänge von über 90 % 
Die Studie „50-jährige Untersuchungen an migrierenden Schwebfliegen, Waffen-
fliegen und Schlupfwespen …“ (Entomologische Zeitschrift 130/Sept. 2020) zeigt 
exemplarisch den Verlust von Menge und Vielfalt der Insekten. Als Initiator Wulf 
Gatter im August 1967 nahe des Randecker Maars ein „endloses Band hunderttau-
sender reflektierender Schwingen und gold- bis kupferfarben wirkender Körper 
wandernder Schwebfliegen“ sah, war er tief beeindruckt. 2020 stellte er fest „Ei-
gentlich lohnt es sich gar nicht mehr, Fangreusen für Insekten aufzustellen“. Logr 
SWR-Beitrag  I Studie 

 
 
 

Insektenschwund II: Vielfalt der Tagfalter sinkt 
Weitere Ergebnisse des Insektenmonitorings der LUBW 
Die Artenvielfalt von Insekten ist im Offenland alarmierend niedrig. Eine hohe Viel-
falt ist fast nur noch in Naturschutzgebieten (NSG) zu finden. Erste Auswertungen 
des im Jahr 2018 gestarteten landesweiten Insektenmonitorings durch die LUBW 
belegen, dass NSG deutlich mehr Arten von Tagfaltern und Heuschrecken beher-
bergen als landwirtschaftlich genutztes Offenland. Rund ein Drittel mehr Tagfalter- 
und Heuschreckenarten (knapp 30) finden sich in NSG, in Gebieten mit einem ho-
hen Anteil an Grünland (20 Arten) oder Ackerflächen (17,5 Arten). Die geringen 
Unterschiede zwischen Grünland und Acker bei den Tagfaltern lassen auf eine ge-
nerell schlechte ökologische Grünlandqualität schließen. Logr 
LUBW-Insektenmonitoring I LUBW zum Biotopverbund   

 
 

Vogeltod an Spiegelfassade einer Ulmer Firma, Fortsetzung 
Ungenehmigte Verspiegelung wurde entschärft  
Wie im letzten LNV-Infobrief berichtet, kam es laut dem NABU Ulm an einer ver-
spiegelten Fassade der Firma Envola häufig zu Vogelschlag. Die Spiegelfläche der 
Firma wurde jetzt mit einem Punktmuster auf der fraglichen Fläche entschärft, 
was von Fachleuten als ausreichend beurteilt wurde. Dem war eine Klage der 
Stadt gegen die Firma vor dem Verwaltungsgericht Sigmaringen vorausgegangen. 
Ursprünglich waren an dem Gebäude lediglich Holzpaneele genehmigt worden. Tr 
NABU-Ulm 

 

 

https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/10128
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml?mapId=9ff74c3d-dbde-4a6e-96c2-8fd2c64625df&overviewMapCollapsed=false&mapSrs=EPSG%3A25832&mapExtent=205658.59077380953%2C5240582.811011905%2C792747.4092261905%2C5525206.188988095
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/insektensterben-schwaebische-alb-100.html
https://randecker-maar.de/wp-content/uploads/2020/10/2020_50-j%C3%A4hr.-Untersuchungen-an-Schwebfliegen-belegen-extreme-R%C3%BCckg%C3%A4nge.pdf
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/insektenmonitoring
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/biotopverbund
https://www.nabu-ulm-neu-ulm.de/projekte/glasunf%C3%A4lle-vermeiden/
https://www.nabu-ulm-neu-ulm.de/projekte/glasunf%C3%A4lle-vermeiden/
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Achern verliert PEFC-Siegel 
„Wald-TÜV“ zeigt Zähne beim Wildverbiss 
Der Kommunalwald der Stadt Achern (Ortenaukreis) hat sein PEFC-Siegel (Nach-
haltigkeitszertifikat für Forstbetriebe) verloren. Die Stadt erwartet nun große 
Schwierigkeiten bei der Holzvermarktung. Bereits 2014 und 2016 hatten PEFC-
Prüfer erhebliche Verbissbelastungen gefunden, verursacht durch die mangelhafte 
jagdliche Regulierung der Rehwildbestände. Nachdem sich die Situation laut forst-
lichen Gutachten in 2018 und bei einem erneuten Audit in 2019 nicht verbessert 
hatte, entzog PEFC in diesem Jahr der Stadt das Siegel. Diese möchte nun gegen 
den Verbiss vorgehen, um das Siegel wieder zurückzugewinnen. Bronner 
Sitzungsprotokoll 

 

 
Biologische Vielfalt und Pandemieprävention  

Neuer Bericht des Weltbiodiversitätsrats zeigt Zusammenhang  
Die Ursachen für Pandemien sind die gleichen, die auch zum Verlust der biologi-
schen Vielfalt beitragen – allen voran das Eindringen des Menschen in vormals 
intakte Ökosysteme, etwa durch die Ausdehnung und Intensivierung der Landwirt-
schaft sowie den unregulierten Handel mit Wildtieren. Um das Risiko zukünftiger 
Pandemien zu verringern, empfiehlt der Weltbiodiversitätsrat vermehrt in vorsor-
gende Maßnahmen zum Schutz der Natur zu investieren. Das BMU hatte den 
Weltbiodiversitätsrat im April gebeten, den aktuellen weltweiten Wissensstand 
zum Thema biologische Vielfalt und Pandemien zusammenzutragen. Tr 
Workshop-Bericht I BMU-PM vom 30.10.2020 

 

 
MLR und LJV stellen Wildtierportal vor 

Neues Portal als zentrale Informationsquelle über Wildtiere in BW 
Das Wildtierportal BW von MLR und Landesjagdverband BW (LJV) beschreibt u. a. 
Lebensweise, Bestandssituation und Verbreitung von über 45 Wildtierarten aus-
führlich in Text und Bild - vom Auerhuhn über Reh und Hirsch bis hin zum Luchs. Es 
informiert über Wildtiere im Siedlungsraum ebenso wie über Jagdrecht, Jagdzeiten, 
Jagdstrecken, über Wildschäden und Forstliche Gutachten, über Gremien und For-
schungseinrichtungen. Installation auf Smartphones ist möglich. Logr 
Wildtierportal 

 

 
 
Deutscher Biodiversitätspreis für Dr. Alois Kapfer  

Auszeichnung zum Erhalt der biologischen Vielfalt in der Kulturlandschaft 
Der von der Heinz Sielmann-Stiftung verliehene und mit 10.000 Euro dotierte 
„Deutsche Biodiversitätspreis 2020“ wurde den beiden Landschaftsökologen Dr. 
Alois Kapfer aus Tuttlingen und Dr. Herbert Nickel aus Göttingen verliehen. Die 
Initiatoren des „Verein zur Förderung naturnaher Weidelandschaften Süddeutsch-
lands e. V.“ mit Sitz in Tuttlingen setzen sich seit langem dafür ein, die naturnahe 
Beweidung als Schlüsselfaktor für den Schutz von Natur und Landschaft, auch für 
Insekten, wieder in Politik und Gesellschaft zu verankern. Alois Kapfer wirkte kürz-
lich bei einem Fachgespräch des LNV zur Rolle der Beweidung im Naturschutz mit. 
Logr 
Preisverleihung  I  Vereinsseite I Bericht Sielmann-Stiftung I Protokoll Fachgespräch 

 

 
 

https://session.achernonline.de/sessionnet/bi/to0050.php?__ktonr=42127
https://session.achernonline.de/sessionnet/bi/to0050.php?__ktonr=42127
https://www.ipbes.net/pandemics
https://www.bmu.de/pressemitteilung/schulze-was-gegen-naturzerstoerung-hilft-hilft-auch-gegen-entstehung-neuer-pandemien/
http://www.wildtierportal-bw.de/
https://www.sielmann-stiftung.de/artikel/vierter-deutscher-biodiversitaetspreis-verliehen/
http://weidelandschaften.org/
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/11/PM_2720_Deutscher-Biodiversitaetspreis-2020.pdf
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/08/Fachgespraech-Gruenland.pdf


 

 

Seite 10 von 16 

LNV-Infobrief 12/2020 vom 04.12.2020 

Fast flächendeckende Abwasserinfrastruktur in BW 
 Große Unterschiede innerhalb Europas 

Nach Angaben des StaLa, waren 2019 99,6 % der Bevölkerung von BW an das 
Trinkwassernetz sowie 99,5 % an die öffentliche Kanalisation und zentrale Kläran-
lagen angeschlossen. In den europäischen Nachbarländern lag die Anschlussrate 
an die öffentliche Kanalisation z. B. in Frankreich bei rd. 80 %, in Polen bei etwa 
75 %. Noch größer sind die Unterschiede in der Reinigungsqualität der Abwässer. 
Während in Deutschland rund 94 % an Kläranlagen mit dritter Reinigungsstufe 
angeschlossen waren, standen etwa in Slowenien nur einem Drittel der Bevölke-
rung höherwertige Reinigungsverfahren zur Verfügung. Logr  
StaLa-PM vom 17.11.2020 

 

 
Schutz des Bodensees vor Spurenstoffen 

Vierte Reinigungsstufe in Uhldingen bezuschusst 
Mit der vierten Reinigungsstufe lassen sich Rückstände von Arzneimitteln, Hormo-
nen und anderen Stoffen aus dem Wasser herausfiltern. BW ist in dieser Hinsicht 
bundesweit Vorbild. Mit der Förderzusage an das Verbandsklärwerk Uhldingen 
verfügen damit bald alle Kläranlagen des Regierungsbezirks Tübingen, die direkt in 
den Bodensee einleiten, über diese hochwertige Abwasserreinigung. Bei den Klär-
anlagen in Kressbronn-Langenargen und Eriskirch ist die vierte Reinigungsstufe 
bereits in Betrieb, in Friedrichshafen im Bau und in Immenstaad wie jetzt auch in 
Uhldingen in der Planung. Tr 

                           UM-PM vom 16.11.2020 

 

 
Wandern von Infrastrukturplanung ausgeschlossen 

Acht Forderungen des DWV an politische Entscheidungsträger 
200.000 km ausgewiesene Wanderwege sind die längste „Sportstätte“ Deutsch-
lands. Sie fördern nicht nur die physische und psychische Gesundheit, sondern 
auch den sozialen und familiären Zusammenhalt. Besondere Bedeutung kommt 
den naturnahen Wegen und Pfaden zu. Gerade sie machen das zu Fuß gehen für 
die meisten Menschen attraktiv. Wandern wird bei der Planung von Infrastruktur 
bislang aber nicht berücksichtigt. Der Deutsche Wanderverband (DWV) hat daher 
auf seiner Mitgliederversammlung Ende Oktober acht Forderungen an die Politik 
beschlossen. Tr 
DWV-PM vom 5.11.2020  I Resolution   

 

 
Radfahrer und Fußgänger besonders gefährdet  

60% aller schweren Unfälle mit Fußgänger und Radfahrerbeteiligung  
Im Jahr 2019 waren rund 60 % aller Personen, die innerhalb einer Ortschaft schwer 
oder tödlich verunglückten, zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs. Diese Daten 
und Kennzahlen zum Verkehrsunfallgeschehen von Fahrradnutzern und Fußgän-
gern hat das Statistische Landesamt jetzt in der Broschüre „Mobil ohne Motor – 
Straßenverkehrsunfälle von Fahrradnutzerinnen und -nutzern und Fußgängerinnen 
und -gängern in Baden-Württemberg“ veröffentlicht. Tr 
IM-PM zur Verkehrssicherheit I Broschüre 

 

 
 
 

https://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2020305
https://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilungen/2020305
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilungen/?tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40extension%5D=Rsmpress&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40vendor%5D=RSM&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40controller%5D=Message&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40action%5D=list&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5Barguments%5D=YTowOnt9e040d2f4e53a183bc4dd114962f85091fb657230&tx_rsmpress_list%5B__referrer%5D%5B%40request%5D=a%3A4%3A%7Bs%3A10%3A%22%40extension%22%3Bs%3A8%3A%22Rsmpress%22%3Bs%3A11%3A%22%40controller%22%3Bs%3A7%3A%22Message%22%3Bs%3A7%3A%22%40action%22%3Bs%3A4%3A%22list%22%3Bs%3A7%3A%22%40vendor%22%3Bs%3A3%3A%22RSM%22%3B%7Db25d2b7377de66bbe9b91df012987004255d09cd&tx_rsmpress_list%5B__trustedProperties%5D=a%3A0%3A%7B%7Df7ef143576e2a243c81263679b9422dd99b931d0&tx_rsmpress_list%5Bsearch%5D%5Bkeywords%5D=&tx_rsmpress_list%5Bsearch%5D%5Bfrom%5D=2020-11-16&tx_rsmpress_list%5Bsearch%5D%5Bto%5D=2020-11-16&tx_rsmpress_list%5Bsearch%5D%5Bcategories%5D%5B%5D=0
https://www.wanderverband.de/conpresso/_data/PM_36_Resolution_Infrastruktur.pdf
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2020/11/DWV-Resolution-SicherungWegeinfrastruktur-naturnaheWege.pdf
https://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/beste-verkehrsunfallbilanz-seit-einfuehrung-der-statistik/
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Faltblatt/803820016.pdf
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Schlechtes Zeugnis für Regionalflughäfen 
Sieben von 14 Regionalflughäfen überflüssig  
Trotz Millionen-Subventionen schreiben Regionalflughäfen in Deutschland rote 
Zahlen. Allein 2018 stammten mehr als 40 Mio. Euro aus öffentlichen Kassen. Eine 
Studie vom FÖS in Zusammenarbeit mit dem BUND stellt den 14 untersuchten 
Regionalflughäfen ein ernüchterndes Zeugnis aus. Kein Airport schaffte in allen 
drei Kategorien (Wirtschaftlichkeit, Verkehrsentwicklung, Beitrag zur Konnektivi-
tät/Anbindung an den internationalen Flugverkehr) eine positive Bewertung. Nur 
drei von 14 Regionalflughäfen haben einen verkehrspolitischen Nutzen. Beim Rest 
handelt es sich fast ausnahmslos um Urlaubsflüge. Tr 
BUND Studie Regionalflughäfen vom 8/2020 I BUND PM vom 19.08.2020  

 

 
Europäischer Emissionshandel 

Baden-Württemberg reduziert seine Emission von Treibhausgasen um 19,6% 
Im Europäischen Emissionshandelssystem sind 150 stationäre Industrieanlagen aus 
BW erfasst. Diese emittierten 2018 rund 25 Mio. t Kohlendioxid-Äquivalente, im 
Jahr 2019 rund 5 Mio. t weniger (-19,6 %), berichtet die LUBW. Im Bundesländer-
vergleich hat BW seine Treibhausgasemissionen damit im Jahr 2019 am stärksten 
verringert. Der Rückgang im Land wurde vor allem in der Energiewirtschaft und der 
Herstellung von Zement und Kalk erreicht. Der stark gestiegene Preis für CO2-
Zertifikate hat die Nachfrage nach Strom aus erneuerbaren Energiequellen (Holz, 
Biomethan) gesteigert. Zur Herstellung von Zementklinker und Kalk werden zu-
nehmend Ersatzbrennstoffe statt Kohle eingesetzt. Tr 

                         LUBW-PM vom 04.11.2020 

 
Demokratie braucht starke Zivilgesellschaft 

Forderungen der Dachverbände zum Gemeinnützigkeitsrecht  
Der Deutsche Naturschutzring (DNR) und weitere 11 Dachverbände drängen auf 
die Änderung des Gemeinnützigkeitsrechts. Sie fordern eine Klarstellung im Jah-
ressteuergesetz, dass Vereine ihre gemeinnützigen Zwecke auch mit politischen 
Mitteln verfolgen dürfen. Ein Umweltverband müsse sich z. B. politisch für mehr 
Fahrradwege oder ein Sportverband für eine bessere Förderung des Breitensports 
einsetzen dürfen. Verbände müssten sich auch für andere gemeinnützige Zwecke 
engagieren können. Wenn ein Sozialverband zu einer Klimaschutzdemonstration 
aufrufe, dürfe er dadurch nicht seine Gemeinnützigkeit gefährden. Logr  
Gemeinsames Statement  

 

 
Gutachten zur Landwende im Anthropozän 

Von der Konkurrenz zur Integration 
Eine integrierte Sicht auf die drei großen Themen Klimawandel, Ernährungskrise 
und Biodiversitätsverlust ist die zentrale Empfehlung des neuen Gutachtens des 
Wissenschaftlichen Beirats der Bundesregierung „Globale Umweltveränderungen“. 
Der WGBU nennt als Beispiele fünf sogenannte Mehrgewinnstrategien, damit eine 
Landwende gelingt: Die Ausweitung von Schutzgebieten, die Renaturierung von 
Ökosystemen, eine vielfältigere Landwirtschaft, die Anpassung von Ernährungssti-
len und der sinnvolle Einsatz von Bioökonomie, etwa das Bauen mit Holz. Tr 
WGBU-Gutachten  I BMU-PM vom 3.11.2020 

 
 

https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/mobilitaet/mobilitaet_regionalflughaefen_studie.pdf
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/studie-sieben-von-14-regionalflughaefen-ueberfluessig-oekonomisch-und-klimapolitisch-unverantwortliche-subventionen-stoppen/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/-/europaischer-emissionshandel
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/-/europaischer-emissionshandel
https://www.dnr.de/fileadmin/Positionen/Gemeinsames_Statement_Gemeinnuetzigkeitsrecht.pdf
https://www.wbgu.de/pe-landwende
https://www.bmu.de/pressemitteilung/globale-landwende-artensterben-klimawandel-und-ernaehrungskrise-gemeinsam-bekaempfen/
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ALLES WAS RECHT IST … 
 
Deutschland droht Klage wegen zu wenig Grünlandschutz  

EU-Kommission verwarnt Deutschland erneut  
Im Streit über den Schutz von Heuwiesen in Naturschutzgebieten droht Deutsch-
land eine Klage vor dem Europäischen Gerichtshof. Deutschland missachte seine 
Pflichten zur Bewahrung von Wiesen in Natura-2000-Gebieten sowohl im Flach-
land als auch in den Bergen. Vor allem wegen nicht nachhaltiger Landwirtschaft 
seien solche Wiesen in mehreren Schutzgebieten in den vergangenen Jahren 
kleiner geworden oder ganz verschwunden. Zudem fehle häufig der rechtliche 
Schutz. Die Bundesregierung hat nun eine Frist von zwei Monaten, um die Miss-
stände zu beheben. Logr 
Top Agrar vom 30.10.2020 

 
 
 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN 

 

RP Karlsruhe sucht Landschaftspfleger*in, Biolog*in …  
Unbefristete Stelle zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen 
Bewerbung 
 
 

TERMINE UND AKTIONEN 
 
Wildtierforum BW online  

Rotwild, Wolf und ganzheitliches Wildtiermanagement, online  
Das Wildtierforum BW 2020 von Landesjagdverband und FVA geht in diesem Jahr 
online. Am 07.12.2020, 09.12.2020 und 11.12.2020, jeweils von 13:30 bis ca. 
16:00 Uhr wird ein Block des Tagungsthemas „Rotwild, Wolf und ganzheitliches 
Wildtiermanagement“ behandelt. Eine neue Rubrik im Programm ist „Jetzt mal 
Tacheles!“: Vor jedem Themenblock kommen vor den wissenschaftlichen Beiträ-
gen gegensätzliche Standpunkte zu Wort, die mit ihren Argumenten die Heraus-
forderungen im Wildtiermanagement verdeutlichen.  Logr 
Wildtierforum 

 
 
Einführung in das Naturschutz- und Planungsrecht  

Rechtsgrundlagen für Naturschützer*innen, 21.-23.01.2021, VHS Inzighofen  
Kenntnisse rund um das Planungsrecht und die Naturschutzgesetze sind die Basis 
für eine erfolgreiche Bürgerbeteiligung bei Landschafts- und Infrastruktur- oder 
Bauleitplanungen. Das Wissen um die rechtlichen Abläufe und die verbindlichen 
Vorgaben ist Grundlage, um Planungen erfolgreich zu begleiten. Das mehrtägige 
Seminar der überregionalen Volkshochschule Inzighofen unter der Leitung von 
Carsten Weber vermittelt wichtige Grundlagen und Einblicke. Logr 

Anmeldung 

 

 

https://www.topagrar.com/acker/news/die-eu-droht-deutschland-mit-klage-wegen-zu-wenig-wiesenschutz-12392983.html
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Service/Stellen/stellen_56_201213.pdf
https://www.wildtierforum-bw.de/
http://www.vhs-inzigkofen.de/kurs/01009-21/595.html


 

 

Seite 13 von 16 

LNV-Infobrief 12/2020 vom 04.12.2020 

Ausstellung Wildbienen, Hummeln und Hornissen  
Umfangreiche Wanderausstellung sucht neuen Besitzer  
Das „Projekt Wildbienenschutz Rottenburg“ engagiert sich seit 31 Jahren im In-
sektenschutz. Eine beeindruckende und umfangreiche Wanderausstellung mit 16 
reich bebilderten Stelltafeln widmet sich den „Wildbienen, Hummeln und Hornis-
sen“. Zum Transport gibt es einen eigenen PKW-Anhänger. Für den Einsatz in 
Schulen stehen u. a. begleitende Arbeitsblätter bereit. Die Ausstellung ist für die 
Primar- und Sekundarstufe bestens geeignet. Das Projekt Wildbienenschutz 
möchte die Wanderausstellung in gute Hände abgeben und verkaufen. Interes-
sierte wenden sich bitte an Meinrad Lohmüller. Logr 
Informationen und Kontaktdaten 

 

 
Mit 1 € im Monat die Welt retten 

Junge Menschen der Fridays4Future Generation gründen one for the planet e.V. 
One for the planet e. V. wurde in diesem Frühjahr, mitten in der Corona-
Pandemie, von jungen Menschen der Fridays4Future Generation gegründet. Ihr 
provokanter Slogan: Mit 1 Euro die Welt retten! Ihr Plan: Möglichst viele Men-
schen geben jeden Monat einen Euro für Umwelt- und Klimaprojekte. Alle ge-
meinsam entscheiden dann mittels digitaler Tools über die Mittelverwendung. 
Der Verein arbeitet ehrenamtlich und schüttet 100 % der Mittel aus. Weitere 
Unterstützer*innen sind willkommen. Eine Jahresmitgliedschaft wäre auch ein 
sinnvolles Weihnachtsgeschenk. Flo 
https://onefortheplanet.de/ 

 
 
 

BÜCHER, FILME, NEUIGKEITEN  
 
Tiefe Geothermie für Baden-Württemberg 

Faltblatt des Umweltministeriums 
In BW wird nicht nur bei vielen Thermalbädern tiefe Geothermie genutzt, um 
Wasser und Wärme aus dem Untergrund zu genießen. Auch in den eigenen vier 
Wänden kann die Wärme aus der Tiefe mit vielen Vorteilen genutzt werden. Po-
tentiale, technische Umsetzung, Risiken und Genehmigungsverfahren stellt ein 
Faltblatt des UM vor. Tr 
UM-Merkblatt-tiefe Geothermie  I UM-Flyer tiefe Geothermie 

 
 
 
 
Ökologisches Bauen und Renovieren  

BUND-Jahrbuch 2021 
Alljährlich veränderte Regulierungen und Förderprogramme sind schwer zu über-
blicken, ebenso die wachsende Vielfalt an Baustoffen und technischen Umset-
zungsmöglichkeiten. Das BUND-Jahrbuch hilft hierbei. Es bietet auf 244 Seiten 
einen Rund-um-Service mit vielen Beispielen und Anregungen. Das umfassende 
Handbuch kann für 8,90 € an größeren Kiosken, beim Bahnhofshandel und in der 
BUND-Geschäftsstelle (zzgl. 2,00 € Versandkostenanteil) oder direkt beim Verlag 
(bestellungen@ziel-marketing.de) erworben werden. Das Jahrbuch ist auch als E-
Paper erhältlich. Logr 
Jahrbuch 

https://www.wildbienenschutz.de/pdf/Informationen-Verkauf-Ausstellung.pdf
https://onefortheplanet.de/
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/5_Energie/Energieeffizienz/F%C3%B6rderm%C3%B6glichkeiten/Demonstrationsvorhaben/20141009_Merkblatt_Tiefe_Geothermie.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Energie/Tiefe-Geothermie-fuer-Baden-Wuerttemberg-Flyer-bf.pdf
mailto:bestellungen@ziel-marketing.de
https://ziel-marketing.de/shop/bur/magazin/aktuell
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Blühflächen im Außenbereich 
Infoblatt des Regierungspräsidiums Tübingen 
Blühflächen haben ein positives Image. Sie signalisieren: Hier wird ökologisch sinn-
voll gehandelt, hier gibt es mehr Artenvielfalt! Doch stimmt das wirklich? Welchen 
tierökologischen Nutzen bringen Blühflächen tatsächlich, insbesondere für Insekten 
und Vögel? Das Infoblatt des RP Tübingen enthält Grundlagenwissen, Entschei-
dungshilfen und Handlungsanleitungen für Anlage, Pflege und Entwicklung ökolo-
gisch wirksamer (Blüh-)Flächen. Spezialisten aus dem Bereich der Tierökologie wa-
ren in die Erstellung einbezogen. Tr  
Merkblatt des RP-Tübingen 

 

 
Insektenschutz in der Kommune 

Gemeinsame Publikation von BfN und DStGB 
Die Dokumentation „Insektenschutz in der Kommune“ liefert konkrete Anregun-
gen, wie Insekten im kommunalen Bereich geschützt und neue Lebensräume für 
Schmetterlinge, Wildbienen oder Laufkäfer geschaffen werden können. Neben der 
Bewirtschaftung von Flächen im Eigentum der Gemeinde umfasst dies auch Mög-
lichkeiten der Bauleit- und Landschaftsplanung sowie kommunaler Satzungen, wie 
die Eindämmung von Schottergärten. Die Publikation ist in einer Kooperation von 
Deutschem Städte- und Gemeindebund (DStGB) und Bundesamt für Naturschutz 
(BfN) entstanden. Koltzenburg, Tr. 
Download  I  Dokumentation 

 
 
 
 
 

… UND AUßERDEM 

 
Alte Menschen leben nachhaltiger  

Jüngere nehmen weniger Rücksicht auf das Klima   
Ältere Menschen sind eher bereit als jüngere, Abstriche für den Klimaschutz zu 
machen. Das ist ein zentrales Ergebnis einer Studie des Wuppertal Instituts für 
Klima, Umwelt und Energie, die der F.A.Z. vorab vorliegt. Für das Verkaufsportal 
„Ebay Kleinanzeigen“ wollten die Forscher herausfinden, wie es um die Bereit-
schaft der Deutschen bestellt ist, gebrauchte Artikel zu kaufen. Die repräsentati-
ven Umfragen werteten sie auch nach dem Alter der Befragten aus – mit klarem 
Ergebnis: Durch die Bank zeigen sich die Älteren umweltbewusster als die junge 
Generation. Logr 
Auszug aus FAZ online 16.11.2020  

 

 
  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/Abt5/Ref56/Netzwerk-Naturschutz/Documents/2020_RP%20T%C3%BC_Infoblatt_Bl%C3%BChfl%C3%A4chen_Netzwerk%20Naturschutz_A4.pdf
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/Aktuelles/2020/Insektenschutz%20in%20Kommunen/
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/Aktuelles/2020/Insektenschutz%20in%20Kommunen/Doku155_Insektenschutz_web.pdf
https://www.xing-news.com/reader/news/articles/3627377?cce=em5e0cbb4d.%3AwnWnrf9_8pou32X9CN3SAB&link_position=digest&newsletter_id=69290&toolbar=true&xng_share_origin=email
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Wir wünschen Ihnen  
frohe Weihnachten und ein  

gutes neues Jahr! 

 
 

Mit diesem letzten LNV-Infobrief im herausfordernden Jahr 2020  danken wir Ihnen 

herzlichst für die vielfältige Kooperation und freundschaftliche Begegnungen und große 

Unterstützung, auch bei schwierigen Themen. Wir freuen uns darauf, dieses Miteinan-

der und die gute Zusammenarbeit 2021 fortsetzen zu können.  

 

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir schöne Feiertage, gute Gesundheit  

und ein frohes und friedvolles neues Jahr! 

 

Ihr Team der LNV-Geschäftsstelle 

Christine Lorenz-Gräser, Dr. Anke Trube  

Julia Flohr, Jutta Ortlepp, Kristin Pfeiffer, Annette Schade-Michl, Kathrin Schlecht  

 
 

 
Die LNV-Geschäftsstelle ist vom 24.12.2020 bis 06.01.2021 geschlossen! 
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Verzeichnis der Abkürzungen 
• BfN – Bundesamt für Naturschutz  
• BMU – Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
• BUND – Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland 
• BW - Baden-Württemberg  
• DNR – Deutscher Naturschutzring  
• DStGB - Deutscher Städte- und Gemeindebund  
• ELR – Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
• ForstBW - Landesbetrieb Forst Baden-Württemberg 
• FÖS - Forum ökologische Marktwirtschaft 
• FVA – Forstliche Versuchsanstalt  
• KEA BW –  Klima- und Energieagentur Baden-Württemberg 
• KIT – Karlsruher Institut für Technologie 
• LSV - Landessportverband Baden-Württemberg 
• LUBW – Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
• MLR - Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
• NABU – Naturschutzbund Deutschland 
• PM – Pressemitteilung 
• RB - Regierungsbezirk 
• RP - Regierungspräsidium 
• StaLa – Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
• UBA - Umweltbundesamt 
• UM – Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
• UVP- Umweltverträglichkeitsprüfung 
• VM - Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg 
• WM – Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 
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